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boa «?"«?' s!* welder Me Stletn|auS=3Battberauspeßting

l»nn mï,vb" If ®^wiben ift. Qu Der ©eneraloerfamm»
hpAlsk®" ®ef$âftS= nnb Jahresbericht genehmigt unb

eine ffnf'f ^^tftanb betätigt. ®abet würbe befdjloffen,

ûettnH u f ber Sdjweiz bepeljenben Bau»
""b beten SBohnbautätigteit

non hiß
w

' J. ®^fß«intlung nahm Kenntnis ba»

unn' nJ? ^emühungen beS BerbanbeS um heftet
Stemmt« ^weinnöMgen Baugenoffenfdjaften non ber

P fettet tm Stationalrat non ©rfolg begleitet waren.
»räWfen+S ^[^lichen Berfammlung ^teït BerbanbS»

Sffiobn »^iJ^etet (8ütic^) ein beutpheS Referat über

»Ml »Ä «"»"tntiBJptoMem? bet Segen.
JtBfiftÈes s»»? e.

èïepmonb in Saufanne ein fran»
en£?t?-l^ **" bie ginanzierung beS genof»

war ber L.rÉ® " ^BohnungSbaueS. ©er Sonntag
folntiW '" Wigung oetfcffiebener moberner Sieler Bau»

Tagung
^ ®-" Banfett fdjlop Me arbeitsreiche

gieft^n^V®®^®* ©ewerbeoirbanD. Sie ®ele
tao h»n ic 11?? ® tun g be§ BerbanbeS wirb auf Sonn»

einberufe« 'srr c"' w°*genS 11 Uljr, nci] SumiSroalb
ber iiti m T ben patutengemäpen ©ratianben wer»

Serhn«K?f » ""0 ïommen: ein Referat beS |>errh
unb et« ln Sßenger über gewerbliche ©ageSfragen

bie lünftiaeftrbes §era StegierungSrat $op über
aierteS "ïtung bei SehtlingSwefenS. ©er ©ele»

DMftntiK oorauSgehenb wirb ber kantonal«

zubereiten abhalten, um bie ©efcjjäfte oor»

eihftenSff biefeï BerfammlungStag mit einer
fnm»n«Jf"iu " ^bftimmung unb fantonalen SBahlen zu-
Tenimf oetfchiebenen ©rünben eine Ber»
©proJi wäglidh. Stan nimmt aber an, baff äße

füüen tönnen ®^tag iljre BütgerpPid)t er»

in t}teït am 24. April
ab unb wählte an &„®'*«0lettenoerfammIun0
fefretärS KantonSrat ßSr f tf«Mtretenben ©ewetbe»

fl«s$te!lang$wt$w.
©nbe geaanaef'Ö! ^«^csmcffe in Bafel ift p
gegebene ©inîanfsw ©nbrefultat lautet: Ab»

•*« 1086 mefc als im
Berechnung befleÏÏf»?'28,040 ober - unter
wehr als 1926 ©Äf ?"*?'Mehrausgabe - 1265
Pftt»nr»n.. .' ^OtCït bCÏ bllïrfl Wp r»öTrtf4o*» ßrtvfoM

ber Sfteffe rtnl a 90 geführt, ©le 3ahl ber in
ebenfaßs höher®^»WBette ift mit ca. 54,000
au«h ber qefd&äfm* *rc .^rjahre. — Çoffen wir, öap

©So o
ein gleich guter fein möge.

©uiffe wff^SL ^*P®"neffc. ©as VIII. ©omptoir
fiattfinben. ©Ip ar» ÎL"® 25. September
Zum 31. g«,,; ^"welbungen ber Auspeüer haben bis
gegangenen ïfnmpih ®'e Jahl ber bis heute ein»iBflÂS'î ?^*St Meienige ouf ta
BombenBe2L< ^örjahreS um ein beträchtliches,
fiattfinben m»! Ï*' bie währenb beS ©omptoirSiSwÄl? *» etc»« W
geben wirb nni

x
^i"*®bufteauSfteßung, Me ein Bilb

unb hanbeIstpA»fr!L"'°^9^^®" techniflen Steuerungen
tigen ©ebtptp ^ ®,eränberungen auf Mefem wich=

fteßuna bie ®l SBirtfd^aft, unb eine ©artenauS«8[pÄbe'»«

9eritlie«eaei.
Sdjweifjlommifftütt. (©tngefanbt.) Qm Gahmen beS

Schweizer. SlerbanbeS für bie Staterialprü'
fangen ber ©e^nif hat fich als $ommiffion 4 eine

Äommiffion lonftituiert, weldhe fich fpejteH mit bem @e=

biete „Sdhwei^en" befaßt.
®ie Äontmiffion ift zurzeit bef^aftigt, ihr SlrbeitS*

Programm aufzufteßen. Sie ift bereit, Anregungen unb
fragen, bie mit ber Schmetjiung in Sßerblnbung flehen,
entgegenzunehmen, unb erfu^t iöerbänbe unb einzelne
girmen, piS bamit an ben ißräftbenten ^etrn 21. Son»
beregger, SetriebSbireîtor ber ©fdjer S8pp
& ©ie. 21, ©. 8tideh Z« wenben.

ftutegen @^w«ipf«r§. ©er nüshfte Kurs ber
2lutogen ©nbrep 2l.»@. Jorgen für ihre Kunben
unb weiteren ^ntereffenten pnbet oom 16.—18. St ai
1927 Patt. 23orführuttg oerfdhiebener 2lpparate, ©iffouS
unb eleïtrifôher SichtbogewSchwetpung. PteueS S^meip»
oerfahren. Verlangen Sie bas Programm.

®tee SJt^iteftcn» unb ®cfeffif^«ft§relfe na^ Den

bereinigten Staaten öö» Stotbamerila oeranpaltet Me

ïïîtien=@efeûf(haft fÜteip &©o,, Slo^b »Steifebureau, 8ôïi<h»
bahnhofprape 40, im 2luguP September MefeS

QahreS.
®te wiffenf^aftlidhe Rührung wirb .Çerr ©r. birchler

in ©inpebeln fibernehmen, ber lefpeS 3fahr eine Stubten»
reife burch Dtorbamerifa mit beutfdhen 2trchiteften unb
Zufammen mit amerifanifdhen Koßegen gemalt hat.

85rôhcï 21.=©., Sßldj- ©aS Unternehmen
hat im 3aßr 1926 ein betrtebSergebniS oon 288,245
granteu (259,557 gr. im SBorjahr) erzielt; es wirb wie»
berum zur Ausrichtung einer ©inibenbe oon 8% ner»
wenbet, ber SBc-hlfahrtSftiftung werben 50,000 granîen
(25,000 gr.) überwtefen. ©er Bruttoertrag fießt ftcf;

auf 2,03 (2,96)» gr.; ihm pehen 2,63 (2,60) »grauten gabrifationStoPeu unb 130,012 (131,333) gr,
aügemeine Unîopen gegenüber. Stach Berteilung beS

Steingewinns erfcheinen in ber Sdjlupbilanz bei unoer»
änbertem Ittien» unb Dbligationentapital oon 2,5 bezw.
0,5 SItiü. gr. Me ^ppothetarfchulben mit 231,000 gr.
(246,000 gr., Debitoren mit 160,450 gr. (122,332 gr.);
ber IReferoefonbS ip oon 125,000 gr. auf 140,000 gr.
angeptegen. Unter ben Aïiioen finben fich als fpaupt»
pofien baS gabriîtonto mit 2,26 (2,23) SDtiß. gr., ©ebi»
toren mit 615,942 gr. (653,233 gr.), SBertfdjriften mit
454,997 gr. (546,583), SÖBarenoorräte mit 259,378 gr.
(242,147 gr.), zu benen fich noch BetciebSoorräte mit
721,000 gr. (107,500 gr.) gefeßen.

über ben ©efdfäftSgang äupert pch ber Beriet
wie folgt: „®aS BeridhtSjahr hat Me ihm gepeßte ißrog»
nofe in bezug auf Me Abfahjiffetn übertropeu. Stein»
oerïauf würben felbp bie feit ber ©rünbung unfereS
Unternehmens bepehenben Stetorbzahlen beS 3ahreS 1924
Übertritten, wogegen ber 3legeloertauf infolge ber oon
SBePen heï ftart in ©rfchetnung getretenen Konfurcenj
hinter ben Seffern beS BorjahreS zurüctblteb. SSBir oer»
tauften im Berichtsjahr im ganzen annähernb 31 9M=
lionen Siüct felbPprobuzterter SBaren, gegenüber gut
29 SOtißionen Siüct beS BorjahreS. SSßenn Me gütcher
PßüPifchen Staehridhten als gute Propheten angefprodjen
werben tonnen, fo pnb auch M« Ausfielen für baS

begonnene f^ahr günpige. $roh ber gropen Bautätig«
teit nahm ber SGBohnuugSübertup ber Stabt 3üri<h
oerhältniSmäpig nur wenig zu; Me Stachfrage nach 2BMj'
nungen war fehr haöh- ®er zu ©nbe legten gahreS
auSgewiefene äßohnnngSoorrat genügt noch nid^t. ©er
fortwährenb Püffige ©elbpanb übt zubem einen beleben«
ben ©influp auf ben Baumartt aus, fo bap wenigPenS
bem laufenben ^ahre noch eine orbentliche i)3rognofe in
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wlt welcher die Kleinhaus-Wanderausstàng
l»n^ î ^/.bu'.lden ist. In der Generalversamm-

A^chäfts- und Jahresbericht genehmigt und

eine
Vorstand bestätigt. Dabei wurde beschlossen,

aen^ss à in der Schweiz bestehenden Bau-
duàâ^aften und deren Wohnbautätigkeit
von klî m Versammlung nahm Kenntnis da-
unn' Bemühungen des Verbandes um Befrei
Stemnâ ^êweinnûtzigen Baugenossenschaften von der

p steuer M Nationalrat von Erfolg begleitet waren.

vräsüwne ^ öffentlichen Versammlung hielt Verbands-

Wobn à- H^Peter (Zürich) ein deutsches Referat über-Ä Si-d°I»„,sp,«bl°m? d°. S-g-n.
zôsiià / à Freymond in Lausanne ein fran-eàN^ über die Finanzierung des genos-
war de? ^ Wohnungsbaues. Der Sonntag
kolonio» ^ochtîgung verschiedener moderner Vieler Bau-

Tagung ^ '"et. Ein Bankett schloß die arbeitsreiche

a i e""a^Sernischsr Gêwêrbeveànd. Die Dele-
taa d<», des Verbandes wird auf Sonn-
einberufen 'î,r a'' ^rgens II Uhr, nach Sumiswald
den î„v W 7 ^" den statutengemäßen Trakianden wer-
Verbuk??« àg kommen: ein Referat des Herrn
und ,à Wenger über gewerbliche Tagesfragen
die künf'ti^^A des Herrn Regierungsrat Joß über
aiertàÂ Gestaltung des Lehrlingswesens. Der Dele-

voànk «vorausgehend wird der Kantonal-

Mb-reiwn ^^tzung abhalten, um die Geschäfte vor-
eido-«»e^ Obwohl dieser Versammlungstag mit einer
s.â,îiischen Abstimmung und kantonalen Wahlen zu-

l-m.nà aus verschiedenen Gründen eine Ver-
â..? "'cht möglich. Man nimmt aber an, daß alle

füllen können ê Samstag ihre Bürgerpflicht er-

w ^r?u z?^a?^^ewerSeverband hielt am 24. April
ab und wähl«?

a« «/u ^^'ertenversammlung
sekretärs KantonsroÂìr ^ zurücktretenden Gewerbe-

à!ÂU»gzWNîN.
Ende geaanae?ì?ê/ Mustermesse in Basel ist zu
gegebene Einkaufs?^ vorläufige Endresultat lautet: Ab-à'à -d«, 109S M.H- -IS im
Berechnung d r s^. "?^chsrkarten 28,040 oder - unter
mehr als 192g Da- Gratis.Mehrausgabe - 1265

der Mess/akà gegen 90 geführt. Die Zahl der in
ebenfalls höh?r ?^^u Bahnbillette ist mit ca. 54,000
auch der aeickästtt» ^ Vorjahre. — Hoffen wir, daß

D5--
-i! '7 gliche Erfolg ein gleich guter sein möge.

Suisse' Wird ?«. Mustermesse. Das VIII. Comptoir
stattfinden. Die m« ^ ^0. bis 25. September
zum 31. Mni ^Meldungen der Aussteller haben bis
gegangenen ^ie Zahl der bis heute ein-

ÄV» Zà"â ^ «à! di-j°nig- °us d-»
Von den

ê Borzahres um ein beträchtliches,
stattfinden ».„^"altungen, die während des Comptoirs

«stà» à «roß- Vl-H.
geben wi?d'n^ ì ^'lchprodukteausstellung, die ein Bild
und handel^à^u^^àgfachen technischen Neuerungen
tiaen Gebiet- ^uischen Veränderungen auf diesem wich-
stelluna die Wirtschaft, und eine Gartenaus-

«splmad-'dà-A^' "" A"-,chm-«ung der

Zmetziä«.
Schweißtommiffion. (Eingesandt.) Im Rahmen des

Schweizer. Verbandes für die Materialprü-
fungen der Technik hat sich als Kommission 4 eine

Kommission konstituiert, welche sich speziell mit dem Ge-
biete „Schweißen" befaßt.

Die Kommission ist zurzeit beschäftigt, ihr Arbeits-
Programm aufzustellen. Sie ist bereit, Anregungen und
Fragen, die mit der Schweißung in Verbindung stehen,
entgegenzunehmen, und ersucht Verbände und einzelne
Firmen, sich damit an den Präsidenten Herrn A. Son-
deregger, Betriebsdirektor der Escher Wyß
â Cie. A.-G. Zürich zu wenden.

Autogen - SchWsißkms. Der nächste Kurs der

Autogen Endreß A.-G. Horgen für ihre Kunden
und weiteren Interessenten findet vom 16.-18. Mai
1927 statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous
und elektrischer Lichtbogen-Schweißung. Neues Schweiß-
verfahren. Verlangen Sie das Programm.

Eine Architekten- und Gesellschaftsreise nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika veranstaltet die

Aktien-Gesellschaft Meiß à Co., Lloyd-Reisebureau, Zürich,
Bahnhofftraße 40, im August-September dieses

Jahres.
Die wissenschaftliche Führung wird Herr Dr. Birchler

in Einsiedeln übernehmen, der letztes Jahr eine Studien-
reise durch Nordamerika mit deutschen Architekten und
zusammen mit amerikanischen Kollegen gemacht hat.

Zürcher Ziegeleien A.-G., Zürich. Das Unternehmen
hat im Jahr 1926 ein Betrtebsergebnis von 288,245
Franken (259.557 Fr. im Vorjahr) erzielt; es wird wie-
derum zur Ausrichtung einer Dividende von 8°/« ver-
wendet, der Wohlfahrtsstiftung werden 50,000 Franken
(25,000 Fr.) überwiesen. Der Bruttoertrag stellt sich

auf 2.03 (2,96) Mill. Fr.; ihm stehen 2.63 (2,60) Mill.
Franken Fabrikationskosten und 130,012 (131,333) Fr,
allgemeine Unkosten gegenüber. Nach Verteilung des

Reingewinns erscheinen in der Schlußbilanz bei unser-
ändertem Aktien- und Obligationenkapital von 2,5 bezw.
0.5 Mill. Fr. die Hypothekarschulden mit 231,000 Fr.
(246,000 Fr., Kreditoren mit 160.450 Fr. (122,332 Fr,);
der Reservefonds ist von 125,000 Fr. auf 140,000 Fr.
angestiegen. Unter den Aktiven finden sich als Haupt-
poften das Fabrikkonto mit 2,26 (2,23) Mill. Fr., Debi-
toren mit 615,942 Fr. (653,233 Fr.), Wertschriften mit
454,997 Fr. (546.583), Warenvorräte mit 259,378 Fr.
(242,147 Fr.), zu denen sich noch Betriebsoorräte mit
721,000 Fr. (107.500 Fr.) gesellen.

über den Geschäftsgang äußert sich der Bericht
wie folgt: „Das Berichtsjahr hat die ihm gestellte Prog-
nose in bezug auf die Absatzziffern übertroffen. Im Stein-
verkauf wurden selbst die seit der Gründung unseres
Unternehmens bestehenden Rekordzahlen des Jahres 1924
überschritten, wogegen der Ziegelverkauf infolge der von
Westen her stark in Erscheinung getretenen Konkurrenz
hinter den Ziffern des Vorjahres zurückblieb. Wir ver-
kauften im Berichtsjahr im ganzen annähernd 31 Mil-
lionen Stück selbstproduzierter Waren, gegenüber gut
29 Millionen Stück des Vorjahres. Wenn die Zürcher
statistischen Nachrichten als gute Propheten angesprochen
werden können, so sind auch die Aussichten für das
begonnene Jahr günstige. Trotz der großen Bautätig-
keit nahm der Wohnungsüberschuß der Stadt Zürich
verhältnismäßig nur wenig zu; die Nachfrage nach Woh-
nungen war sehr hoch. Der zu Ende letzten Jahres
ausgewiesene Wohnungsvorrat genügt noch nicht. Der
fortwährend flüssige Geldstand übt zudem einen beleben-
den Einfluß auf den Baumarkt aus, so daß wenigstens
dem laufenden Jahre noch eine ordentliche Prognose in
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bezug auf bte 93autötig£eit urib bamit auf bie Sefcljäfti*
gang unfereg Unternehmens geftedt werben barf."

©etfî(hetônfl§'©efeÏÏf^afîett „.fmbctla", St. ©aï»
{en. (SJiifget.) Sill g em eine S erf ich erungg* @ ef e 11=-

fdjafi £>eloetia. ©er Serwaltunggrat h«i in feiner
©itsung nom 8. Slprtl befchloffen, ber ©eneraloer»
fa m ml un g nom 29. Slpril zw beantragen, pro 1926
eine ©ioibenbe, abjûgtidh eibgenöffiftfje ®iöibenbe«=
©ouponfieuer, non netto gr. 242.50 für bie alten SUS

tien Str. 1—1000 unb gr. 121.25 für bie SUtien Sit. B
?tr. 1001—3000 auszurichten, ferner auch btcfeé gahr
ber ©pezial=9teferoe gr. 200,000.—, ber gürforgefaffe
ber ©efedfctjaft gr, 50,000.— unb bem gonhg für ge=

metnnühige gwecîe gr. 20,000.— zwzuwetfen.

§etoetia©(hmeiz. geueroerficherung§ @e®

feUfchaft. ®er Serwaltunggrat befdjloß in feiner Sit-
png oom gleiten $age, ber ©engraloetfammlung
oom 29. Sprit ben Slntrag p fteden, bie ©ioibenbe
pro 1926, abzüglich eibgenöffifdje ©ioibenben-Soupong»
fteuer, auf netto gr. 291.— feftzufetjen, ber ©pejiaU
SReferoe gr. 200,000.— z«zwwetfen unb biefe burd) über*

trag oon gr. 200,000.— au§ bem ©emtnn Sefetoefonbg
auf gr. 400,000.— zw bringen, fo baß ber ©emltin iRe»

eroefonbS in ber ftatutarif^en Dôhe oon 5,000,000 gr.
erfcheint, ferner ber gürforgefaffe ber ©efedfdjaft gram
îen 50,000.— unb bem gonbS für gemeinnützige groecfe
gr. 200,000 zuzumenben.

geuerfefteê fioïj. (Sort.) SQe großen Sränbe taffen
fofort bie gcage auftauchen, ob eg ber chemifdhen SBiffen*
fdhaft möglich ift, ein Verfahren auszuarbeiten, moburdj
bag §otj gegen geuec unzerftöcbar gemadjt werben fann.
@inem ©nglänber ift eg öor einiger ßeit gelungen, auf
relatiü fet>c einfachem SBege bahin ju fommen. ®ie Statur
felbft h«i «fê Sorbiîb gebleut, gebe gofftltcnfammlung
befi|t fogenannte „berfieinette §ölzet\ beren Suft» unb
SSaffergehait burdh gewiffe dhemtfdje Sorgänge im Saufe
erbgefchidjttidher Zeiträume burdh Sittneraifubftanzen er»

feßt werben ift. ®iefe tpolzer weifen zwar ihre |jolz= unb
gaferftruftur nod) auf, h«ben aber neben öerfdjiebenen
anbeten ©igenfdjaften _haupifäd)ltdh bie ber Serbrennbar»
feit bertoren. get ähnlicher SBeife behanbeft baS englifdhe
Verfahren bie SSerfud^g^ôfger, bie einer intenfioen ®ampf»

1VEREI
IDRAHTWERKE
I A»C* BIEL
% EISEN & STAHL
H BLANK S.PRÄZIS GEZOGEN,RUNO/VIERKANT,SECHS"

^ KANT&ANDERE PROFILE SPEZIALQUALITÄTEN

II FÜR SCHRAUBENFABRIKATi0N5.rAC0NDREHEREIill.ANKE

§| STAHIWFII FM.KOMPRIMIERT oder abgedreht
1| BLANKGEWALZTES RANDEI5EN 5. RANDSTAHL

|| BIS ZU 35 0"Vm BREITE
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unb Safuumbehanblung auggeje|t werben, moburch eben»
fadg ber Suft» unb geudhtigfeitSgehalt beg §oïze§ befei»
tigt wirb. Unter hpraulifchem ®ruâ wirb bag §olz mit
einer Söfung feuerfefter Chemifalien imprägniert unb bann
getrottet, gn SKifrofihftaUen lagern fiCl) baburch bie Che»

raifthen Stoffe in bag Çolzgewebe ein, moburch eine Strt
Serfteinerung herbeigeführt ift. 3)aß biefe niCht reftlog er»
folgen barf, ift Uar, fonfi würbe bag §o!z feine Slafiizi»
tat berlieren. IBeim ©rhifeen beg §olzeg behnen fiCt) bie
SriftaHe aug unb überziehen ba§ §olz. ®ie mineralifChe
Sorftfienz beg Ueberzugeg berhinbert ein ©ntflammen
unb Serbrennen beg ^oizeg. ®iefe iffitrfung ber ÄriftaHe
lä§t aHerbingg allmählich naCh, ba bie ÄriftaHe infolge
ber §i|e in ihrer Chemifdhen ©truftur gerftört werben,
ba8 heifit» bag §olz wirb langfam berfohlen muffen,
gmmerljin bebeutet bag ganze Setfahren — bag ziem»
lieh foftfpielig ift — einen SBeg unb ift ber SeaChtung
wert. C8"l)

SSume, bie man an ihrem .öolzgeruch erfettni.
gn ben Ucwälbern gaoa§ flehen bie Säume fo bicljt
aneinanber gebrängt unb ftnb oft fo über unb über mit
©chmaroherpflanzen bebeeït, baff ihre Slätter, Slüten
unb grüßte nur in großer £>öhe fich entwidtcln unb man
oon unten ihre 3lrt nicht erfennen fann. @g ift be§halb
allgemetn üblich, biefe Säume nach bem ©eruef) ihre!
|)oljeg zw beftimmen. gu btefem gweefe fehlägt man golz»
ßüdfe au§ bem ©lamm heraus unb prüft nun eingehend,

welcher ©erudj bem §o!z eigen ift. ®le Prüfung ift auch
in ber Siegel ganz etnfaCh, ba z- S. bag $oIz einer
@urpa=2lrt wie frifdhe Kuhmilch unb eine Sauracee auf-
faüenb naCh gitronen rtedht. ©in Saum ift befonberë
baburdh Charafteriftifdh, baß au§ feinem ©tammholz, wenn
er oerleht wirb, große rote Kröpfen herausquellen.

Cotentafel
f Slbert Sulep, ©penglermeiftcr in güridh ift

am 19. Slprtl in feinem 76, SebenSjähre geftorben.

f gofef ûinfer, |»ofnermdfier itt SüriCh, ftarb am
13. aipril im feinem 59. SUtergjahre.

f Dtto ©olbfChmiti, alt geilenhauer in SÖinterthur,
ift am 23. Slpril nach langer Äranfheit im Silier oon
53 gahren geftorben.

f goh. älteier, alt ©chlcffermeifter in SBolhufen,
ift am 23. Slpril im SUter oon 57 gahren geftorben.

f Sonmeifter grielitiCh griebli «Dtoßmann in
©ChönbShl (Sern) ift am 18. Slpril in feinem 58. Sebent
jähre geftorben.

f gohann §elfenfteht » fetterer, alt SJtalermeifter
in @ttrfee, ift am 15. Slpril im SUter oon 56 gahren
geftorben.

t ©mil @piamann»©chaffroth» ©penglermeifiet in
Safel, ift am 26. Slpril geftorben.

f ©afpar ^elbling » Sühler» ©chloffermeifter in
IRapperêwil, ftarb am 16, Slpril im SUter oon erft
30 gahren.

______

©in Son Sruno ®aut. SDTit 104 Shö»
tographien unb 72 getdhnungen. tn ©anzleinen
geb.RM6.50. grancth'f^eS3erlag§hwnblung»
Stuttgart.

SHan îennt Saut bereits recht gut, unb wenn er ein

Such fchretbt, fo weiß man, baß etma§ bahinter ftedft.
@r fChilöert barin ba§ Sanbhaug, bag er mit 5 gimmetn
für fich fUbft in Serltn=®ahlewih gebaut hwt unb baS
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bezug auf die Bautätigkeit und damit auf die Befchäfti-
gung unseres Unternehmens gestellt werden darf."

Verstcherungs-Gesellschaften „Helvetia", St. Gal-
len. (Mitget.) Allgemeine Versicherungs-Gesell-
schaft Helvetia. Der Verwaltungsrat hat in seiner
Sitzung vom 8. Apnl beschlossen, der Generalver-
sa m ml un g vom 29. April zu beantragen pro 1926
eine Dividende, abzüglich eidgenössische Dividenden-
Couponsteuer, von netto Fr. 242.60 für die alten Ak-
tien Nr. 1—1000 und Fr. 121.25 für die Aktien Lit. L
Nr. 1001—3000 auszurichten, ferner auch dieses Jahr
der Spezial-Reserve Fr. 200,000.—, der Fürsorgekasse
der Gesellschaft Fr. 50,000.— und dem Fonds für ge-
meinnützige Zwecke Fr. 20,000.— zuzuweisen.

Helvetia Schweiz. Feuerversicherungs-Ge-
s ellschaft. Der Verwaltungsrat beschloß in seiner Sit-
zung vom gleichen Tage, der Generalversammlung
vom 29. Apnl den Antrag zu stellen, die Dividende
pro 1926, abzüglich eidgenössische Dividenden.Coupons-
steuer, auf netto Fr. 291.— festzusetzen, der Spezial-
Reserve Fr. 200,000.— zuzuweisen und diese durch über-
trag von Fr. 200,000.— aus dem Gewinn Reservefonds
auf Fr. 400,000.— zu bringen, so daß der Gewinn Re-
ervefonds in der statutarischen Höhe von 5,000,000 Fr.
erscheint, ferner der Fürsorgekasse der Gesellschaft Frau-
ken 50,000.— und dem Fonds für gemeinnützige Zwecke

Fr. 200,000 zuzuwenden.

Feuerfestes Holz. (Korr.) Alls großen Brände lassen

sofort die Frage auftauchen, ob es der chemischen Wissen-
schaft möglich ist, ein Verfahren auszuarbeiten, wodurch
das Holz gegen Feuer unzerstörbar gemacht werden kann.
Einem Engländer ist es vor einiger Zeit gelungen, aus
relativ sehr einfachem Wege dahin zu kommen. Die Natur
selbst hat als Vorbild gedient. Jede FossMensammlung
besitzt sogenannte „versteinerte Hölzer", deren Luft- und
Wassergehalt durch gewisse chemische Vorgänge im Laufe
erdgeschichtlicher Zeiträume durch Mineralsubstanzen er-
setzt worden ist. Diese Hölzer weisen zwar ihre Holz- und
Faserstruktur noch auf, haben aber neben verschiedenen
anderen Eigenschaften Hauptsächtich die der Verbrermbar-
keit verloren. Ja ähnlicher Weise behandelt das englische
Verfahren die Versuchshölzer, die einer intensiven Dampf-
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und Vakuumbehandlung ausgesetzt werden, wodurch eben-
falls der Luft- und Feuchtigkeitsgehalt des Holzes besei-
tigt wird. Unter hydraulischem Druck wird das Holz mit
einer Lösung feuerfester chemikalien imprägniert und dann
getrocknet. In Mikrokiystallen lagern sich dadurch die che-
mischen Stoffe in das Holzgewebe ein, wodurch eine Art
Versteinerung herbeigeführt ist. Daß diese nicht restlos er-
folgen darf, ist klar, sonst würde das Holz seine Elastizi-
tät verlieren. Beim Erhitzen des Holzes dehnen sich die
Kristalle aus und überziehen das Holz. Die mineralische
Kmffistenz des Ueberzuges verhindert ein Entflammen
und Verbrennen des Holzes. Diese Wirkung der Kristalle
läßt allerdings allmählich nach, da die Kristalle infolge
der Hitze in ihrer chemischen Struktur zerstört werden,
das heißt, das Holz wird langsam verkohlen müssen.
Immerhin bedeutet das ganze Verfahren — das ziem-
lich kostspielig ist — einen Weg und ist der Beachtung
wert. (Zw.)

Baume, die man an ihrem Holzgeruch erkennt.
In den Urwäldern Javas stehen die Bäume so dicht
aneinander gedrängt und sind oft so über und über mit
Schmarotzerpflanzen bedeckt, daß ihre Blätter, Blüten
und Früchte nur in großer Höhe sich entwickeln und man
von unten ihre Art nicht erkennen kann. Es ist deshalb
allgemein üblich, diese Bäume nach dem Geruch ihres
Holzes zu bestimmen. Zu diesem Zwecke schlägt man Holz-
stücke aus dem Stamm heraus und prüft nun eingehend,
welcher Geruch dem Holz eigen ist. Die Prüfung ist auch
in der Regel ganz einfach, da z. B. das Holz einer
Eurya-Art wie frische Kuhmilch und eine Lauracee auf-
fallend nach Zitronen riecht. Ein Baum ist besonders
dadurch charakteristisch, daß aus seinem Stammholz, wenn
er verletzt wird, große rote Tropfen herausquellen.

CsLentafe!
î Albert Buley, Spenglermeister in Zürich, ist

am 13. April in seinem 76. Lebensjahre gestorben.

î Josef Linser, Hafnermeister in Zürich, starb am
13. April im seinem 59. Altersjahre.

î Otto Goldschmid, alt Feilenhauer in Winterthur,
ist am 23. April nach langer Krankheit im Alter von
53 Jahren gestorben.

î Joh. Meier, alt Schloffermeister in Wolhusen,
ist am 23. April im Alter von 57 Jahren gestorben.

-j- Baumeister Friedrich Friedli - Mosimann i«
Schöndüh! (Bern) ist am 18. April in seinem 58. Lebens-
jähre gestorben.

î Johann Helfenstein - Ketterer, alt Malermeister
in Gmsee, ist am 15. April im Alter von 56 Jahren
gestorben.

1- Emil SpiNmann-Schaffroth, Spenglermeister in
Basel, ist am 26. April gestorben.

-j- Caspar Helblwg - Bühler, Schloffermeister in
Rapperswil, starb am 16. April im Alter von erst
30 Jahren.

Literatur.
Ein Wohnhaus. Von Bruno Taut. Mit104Pho-

tographien und 72 Zeichnungen. Preis in Ganzleinen
geb. KM 6.50. Franckh'sche Verlagshandlung,
Stuttgart.
Man kennt Taut bereits recht gut, und wenn er ein

Buch schreibt, so weiß man, daß etwas dahinter steckt.

Er schildert darin das Landhaus, das er mit 5 Zimmern
für sich selbst in Berlin-Dahlewitz gebaut hat und das
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